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Historischer Rückblick zurück bis zum Jahr 1160 bei der Maria Moos Kirche
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POSTAMT 
In einer raschen Aktion wurde 
das Postamt Zistersdorf durch 
einen privaten Postpartner am 
Kirchenplatz ersetzt. Nach Beur-
teilung der Regulierungsbehör-
de lagen die Voraussetungen für 
eine Schließung vor. Seite 3

SPERRMÜLL 
Alle Termine für die Herbst-
sammlung von Sperrmüll nach 
dem Bringsystem zwischen 8. 
Oktober und 10. November zu-
sammengefasst auf Seite 3

VOLKSSCHULE 
Mit dem neuen Schuljahr begann 
auch eine neue Direktorin in 
der Volksschule am Schloßplatz. 
Diese pendelt täglich aus Groß-
Enzersdorf in die Erdölstadt 
Zisters dorf.   Seite 7

An einen Haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch Post.at

Die Wanderung in den An-
fängen der Geschichte von 
Zistersdorf war ein einfreu-
licher Pfl ichttermin für alle, 
die an einem geschichtlichen 
Rückblick interessiert wa-
ren. Am späten Nachmittag 
vor der 850-Jahr-Feier von 
Maria Moos wurde über 
Initiative der Pfarre Zister-
sdorf die Möglichkeit zu 
einer (kurzweiligen) Wande-
rung geboten.
Stadtgeschichtsexperte Ru-
dolf Streihammer begann 
seine Ausführungen im Alten 
Markt, dem ersten Siedlungs-
bereich von Zistersdorf. Mit 
der Ankündigung, es wer-
de nun eine Vier-Kirchen-
Wanderung unternommen, 
waren die Stationen für 
die rund 100 Interessier-

ten vorgegeben. Erste Stati-
on der Wenzelberg an jene 
Stelle, wo (schon vor dem 
Bau von Maria Moos) eine 
Kapelle stand. Die weiteren 
Haltepunkte nach der hi-
storischen Umrundung der 
Wallfahrtskirche waren der 
Standort der Nikolauska-
pelle auf dem Abt Ferdinand 
Gießaufplatz (vor der Poli-
zeistation) und schließlich 
die Stadtpfarrkirche.
Abgesehen von den vielen 
geschichtlichen Informa-
tionen, die von Professor 
Streihammer jeweils ge-
würzt und aufgelockert mit 
scheinbaren Nebensächlich-
keiten aus der Vergangen-
heit serviert wurden, gab 
es zwei interessante Hin-
weise für die Zukunft: Strei-

hammer bemerkte neben-
bei, dass bei den weiteren 
Planungen des Geschichts-
experten auch der Gestal-
tung des Stadtmuseums eine 
Rolle spielen wird. Außer-
dem wurde beim Rundgang 
nebenbei angeregt, so eine 
Wanderung bei Geschichte 
im Jahresabstand zu wieder-
holen. 
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Geschätzte Leser!

Es soll zwar hier keine Krisenstimmung verbrei-
tet werden, doch die kommenden Wochen und 
Monate werden (ausgehend von Einsparungs-
überlegungen des Bundes) auch von Diskussionen bestimmt 
sein, welche Ausgaben sich die Ö� entliche Hand (Bund, Län-
der, Gemeinden) weiterhin leisten soll und kann. Dabei wird 
es auch um die Frage gehen, in welchem Umfang die Gemein-
den In� astrukturleistungen gegenüber den Bürgern anbieten.

Manche Einrichtungen werden zwar als Selbstverständlich-
keit für die Region betrachtet, doch wenig genutzt. Die Besu-
cherzahlen von Hallenbad und Sauna im Kulturhaus lassen 
für manche Ö� nungstage der Woche keine Jubelstimmung 
zu. Durchaus denkbar, dass an Sonntagen (Ö� nungszeit fürs 
Schwimmen von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr) im Badezim-
mer mancher Familien eine höhere Besucher� equenz festzu-
stellen ist als im Hallenbad.

Es ist vermutlich das Los mancher Einrichtungen der Ö� ent-
lichen Hand: Diese werden zwar wenig genutzt, aber von 
manchen Bürgern als Selbstverständlichkeit zur Kenntnis ge-
nommen. Werden aber als Folge von geringen Besucherzah-
len die Ö� nungszeiten eingeschränkt, dann wird eine „letzte 
Chance“ erbeten, um die bestehende Einrichtung nicht nur zu 
schätzen, sondern auch (gelegentlich) zu nutzen.

Bevor es überhaupt so weit kommt, soll an dieser Stelle darauf 
hingewiesen werden: Zistersdorf bietet (noch?) als eine der 
wenigen Gemeinden der Region die Möglichkeit zum regelmä-
ßigen Hallenbadbesuch an. Neben unseren Schulen kommen 
auch die Klsassen aus der Nachbarscha�  für den Schwimm-
unterricht ins Kulturhaus.

Zistersdorf ist eine der wenigen Gemeinden der Region mit 
einem Hallenbad. (Die nächste Möglichkeit zum Schwimmen 
unter Dach gibt es in Gänserndorf und in Stockerau.) Unser 
Hallenbad ist zwar kein großartiges Erlebnisbad mit „action“, 
doch für die körperliche Ertüchtigung in ruhiger Umgebung 
ein gutes Angebot.

Vielleicht können diese Zeilen einen Anstoß geben, um diese 
Einrichtungen nicht nur ein wenig zu schätzen, sondern auch 
zu nutzen.

 

Öffentliche Einrichtungen
Wie ich es sehe Negatives

Festzustellen ist ein Ansteigen der Fälle 
von unerlaubtem Plakatieren und uner-
laubtem Aufstellen von Plakatständern 
in der Großgemeinde. In manchen Fäl-
len führen Regen und Wind dazu, dass 
die Plakatteile im Ortsraum herumlie-
gen. Es gibt bereits erste Überlegungen, 
solche Misstände zu unterbinden.. .

Positives
Auch ein Zusammentreffen von 140 
Hunden in Zistersdorf führte nicht dazu, 
dass es zu Verunreinigung von Gehsteigen 
und öffentlichen Plätzen kam. Bei der Er-
öffnung des Wochenendes der Hundeprü-
fung im Kulturhaus wurde vorgezeigt, dass es 
für die Hundeführer zumutbar ist, erforderlichen-
falls den Hundekot am Schlossplatz zu beseitigen.

Ein

Erste Hilfe ist lebensrettend
Rotes Kreuz informiert!
Bei Verletzungen zählen die 
ersten Minuten . . . , aber nur 
wenige beherrschen die ein-
fachen Handgriffe, die den Hel-
fer zum Lebensretter machen 
können! Dabei ist Erste Hilfe 
alles andere als schwierig. Mit 
wenigen, sehr einfachen Hand-
griffen gelingt es oft, das Über-
leben eines Angehörigen oder 
Freundes zu sichern.
Anderen beizustehen und le-
bensrettende Sofortmaßnah-
men einzuleiten, erfordert 
nicht nur Zivilcourage, son-
dern gefragt ist dabei das Kön-
nen. Für jeden sollte es selbst-
verständlich sein, rasch helfen 
zu können. Das nicht nur des-
halb, weil jeder von uns täg-
lich in die Lager kommen kann, 
selbst Erste Hilfe von einem 
Mitmenschen zu benötigen.
Erste Hilfe kann jeder erler-
nen. Niemand ist zu jung oder 
zu alt dafür. Und jeder kann 
schon im nächsten Augenblick 
selbst in die Lage kommen, in 
die Rolle des lebensrettenden 

Ersthelfers zu schlüpfen. Zu 
berücksichtigen ist: Auch das 
beste Rettungssystem braucht 
Zeit, um Arzt und Sanitäter 
zum Notfallort zu bringen. 
Zeit, in der das Erste-Hilfe-
Wissen über Tod oder Leben 
eines Familienangehörigen, ei-
ner Arbeitskollegin oder eines 
anderen Verkehrsteilnehmers 
entscheiden kann.
Die erforderlichen Kenntnisse 
werden in der Bezirksstelle 
des Roten Kreuzes Zistersdorf 
in einem 16-stündigen Kurs ab 
12. Oktober, 19.00 Uhr vermit-
telt. (Die weiteren Kurstage 
werden mit den Teilnehmern 
vereinbart. Kursbeitrag 50 €).
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Sperrmülltermine 2010
im Oktober/November

Nach Terminvereinbarung hat 
ein Vertreter der Post AG am 
22. September 2010 im Rat-
haus Zistersdorf vorgespro-
chen und ein mit 22. Septem-
ber 2010 datiertes Schreiben 
übergeben, das folgende In-
formationen enthielt:
„Die Österreichische Post 
AG hat am 2. 7. 2010 der Re-
gulierungsbehörde bekannt-
gegeben, dass sie beabsichtigt, 
die eigenbetriebene Post-
Geschäftsstelle 2225 Zister-
sdorf zu schließen. Weiters 
wurden der Regulierungs-
behörde Unterlagen zum 
Nachweis der Einhaltung der 

Schließungsvoraussetzungen 
übermittelt. 
Das Prüfverfahren gemäß 
§ 7 Abs. 6 Postmarktgesetz 
(PMG) vor der Post-Control-
Kommission hat ergeben, 
dass die Voraussetzungen des 
§ 7 Abs. 3 PMG erfüllt sind. 
Das Prüfverfahren wurde da-
her mit Bescheid der Post-
Control-Kommission vom 
20. 09. 2010 eingestellt. Die 
Schließung wurde nicht un-
tersagt.“
Entsprechend dem Aushang 
beim Postgebäude, das im Vor-
jahr nach einer Ausschreibung 
ähnlich anderen Postgebäu-
den in Niederösterreich ver-
kauft worden ist, werden die 
Postdienste seit 7. Oktober 
von der „Galeria“ (Kirchen-
platz ?, gegenüber der Stadt-
pfarrkirche) durchgeführt.

Postschließung laut Kom-
mission »nicht untersagt«

Die Sperrmüllabfuhr im 
Herbst wird vom Abfallver-
band GVU nach dem Bringsy-
stem durchgeführt. Restmüll, 

der für den Einwurf in die 
Tonne zu groß ist, wird zu den 
vorgegebenen Zeiten bei den 
Sammelstellen übernommen 
und entsorgt.
Nicht zum Sperrmüll zählen 
Altstoffe (Kunststoffverpa-
ckungen, Karton, Papier, Ver-
packungsglas), Teile von Au-
tos und landwirtschaftlichen 
Maschinen, Reifen, Draht, Ge-
schirr, Gartenabfälle), Pro-
blemstoffe (verschmutzte 
Farbbehälter, Batterien, Kühl-
geräte)

GRÜNSCHNITT
Bioabfälle aus dem Garten werden bei der Göstingerstraße 
(gegenüber der Kläranlage) jeden Dienstag von 13.00 bis 
16.00 Uhr und jeden Samstag von 8.00 bis 11.30 Uhr über-
nommen (Wintersperre im Dezember, Jänner, Februar).

PROBLEMSTOFFE
werden jeden Dienstag von 13.00 bis 16.00 Uhr und jeden 
Samstag von 8.00 bis 11.30 Uhr im Sammelzentrum (Umfah-
rungsstraße in Zistersdorf) übernommen.

DIE  TERMINE
Blumenthal
Gasthaus Wöber

13. Okt. 8.00 - 12.00

Eichhorn
Gemeindehaus

08 Okt. 8.00 - 12.00

Gaiselberg
Ortsmitte

27. Okt. 13.00 - 17.00

Gösting
Gemeindezentrum

10. Nov. 8.00 -12.00

Großinzersdorf
Unterort / große Brücke

27. Okt. 8.00 - 12.00

Loidesthal
Lagerhausgelände

13. Okt. 13.00 - 17.00

Maustrenk
Parkplatz / Gemeindez.

22 Okt. 8.00 -12.00

Windisch Baumgarten
Platz bei der Kapelle

05. Nov. 8.00 -12.00

Zistersdorf
Altstoffzentrum

02. Nov. 8.00 - 16.00

Nach Terminvereinbarung hat 
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Veranstaltungsblickpunkt

Gemeindelexikon

Säumige
Hundehalter

Der Angriff eines Dober-
mann-Hundes im Raum Wie-
ner Neustadt brachte be-
reits kurz nach Einführung 
des „Hundeführerscheins“ in 
Niederösterreich einen er-
sten Test für diese Neuerung. 
Die schweren Verletzungen 
des Kleinkindes könnten ein 
Anhaltspunkt dafür sein, dass 
es bei der Umsetzung in die 
Praxis noch Verbesserungs-
bedarf gibt.

Auch Zistersdorf dürfte in 
diesem Punkt keine Ausnah-
me darstellen, selbst wenn 
über die Rathauspost der 
Versuch unternommen wor-
den ist, über die Neuerungen 
umfassend zu informieren.
Mit dem Gemeindelexikon in 
der Mai-Ausgabe wurde zwar 
dargelegt, dass für die im Ge-
setz genannten gefährlichen 
Hunderassen (einschließlich 
der Kreuzungen mit diesen 
Rassen) eine gesonderte An-
zeige bei der Gemeinde mit 
Nachweis einer Hundeversi-
cherung und Sachkundenach-
weis erforderlich sind.
Die Frist für den Sachkun-

denachweis endete am 29. 
Juli. Bis Redaktionsschluss 
sind aber nur zwei (!) Halter 
von „gefährlichen Hunden“ 
der Großgemeinde Zister-
sdorf dieser Pfl icht nachge-
kommen. Von den übrigen 
Hundehaltern gibt es auch 
neun Wochen nach Ende der 
Übergangsfrist kein Lebens-
zeichen. Entweder sind diese 
mit dem Hundekurs in Ver-
zug, oder man will sich damit 
die Kosten für die Pfl ichtver-
sicherung des Hundes erspa-
ren.
Nach den Aufzeichnungen 
der Gemeinde sind demnach 
mindestens 17 Halter eines 

als „gefährlich“ im Sinne des 
Hundehaltegesetzes zu be-
wertenden Hundes etwas 
nachlässig, was die Pfl ichten 
als Hundehalter betrifft.

Die in Niederösterreich als 
gefährlich bewerteten Hun-
derassen, für die »Hundefüh-
rerschein und Haftpfl ichtver-
sicherung erforderlich sind:

Amer. Staffordshire Terrier
Staffordshire Billterrier
Dogo Argentino,
Bit-Bull,
Bandog,
Rottweiler
Tosa Inu
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Jerry ist tot!

Die Probenarbeiten sind be-
reits voll im Gange. Denn in 
ein paar Wochen, genauer 
gesagt ab dem 13. November, 
verwandelt sich die Kellerbüh-
ne Zistersdorf wieder in ein 
stimmungsvolles Theater. Dann 
heißt es „Vorhang auf!“, wenn 
das Schauspielensemble rund 
um Regisseur und Vereinsob-
mann Ernst Hintermayer die 
flotte englische Komödie 
„Jerry ist tot!“ präsentiert

Was tun, wenn das Geld 
knapp wird? Camilla und Jerry 
haben den perfekten Plan. Er 
täuscht seinen Tod vor, damit 
seine Frau die Lebensversi-
cherung kassieren und sie ge-
meinsam ein neues, schönes 
und vor allem schuldenfreies 
Leben führen können. Doch 
das klingt einfacher als es ist. 
Was dabei alles schief gehen 
kann? Demnächst in Ihrer 
Kellerbühne...

Die Schauspielerinnen & Schauspieler      
Camilla Kelton .................................................................. Emma Frey
Jerry Kelton ...................................................................... Klaus Geer
Sarah Leeds, das Hausmädchen ....................... Silvia Hintermayer 
Mrs. Peabody, eine Nachbarin ................................. Melanie Murth
Mrs. Hardcastle, Versicherungsangestellte ................  Astrid Mann
InspektorInspektor Crombie ........................................................... Josef Mötz
Sergeant Hubble ........................................................ Mario Sommer
Mark Ellis ....................................................................... Franz Hocker
Mr. Blunt, der Bestatter .......................................... Franz Neuhuber
Dennis Blunt, sein Sohn ............................................. Michael Birsak

Regie & Inszenierung ................................... Ernst Hintermayer
Regieassistenz ........................................................ Anita Chwatal
SouffleuseSouffleuse ............................................................. Melitta Schramm

Kellerbühne im Rathaus, Zistersdorf 
Samstag   13. November 20 Uhr 
Sonntag   14. November 17 Uhr 
Freitag     19. November 20 Uhr 
Samstag 20. November 20 Uhr 

KaKartenvorverkauf ab Mitte Oktober bei FOTO SOOS in    
Zistersdorf (neben der Stadtpfarrkirche) mit Platzkarten – 
oder jetzt auch online unter www.zisterne.at

Die Zisterne bringt in diesem Theaterherbst 
eine rabenschwarze Komödie

Bei der ersten Leseprobe: Emma Frey, Franz Hocker und Mario Sommer
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Internationale Hunde-
prüfung in Zistersdorf
Zistersdorf wurde von 24. bis 
26. September internationales 
Zentrum für die Kleemann-
Hundeprüfung der Deutsch-
Kurzhaar-Hunde. Zu Gast in 
der Erdölstadt waren damit 
140 Hundeführer mit ihren 
Vierbeinern als Prüfungskan-
didaten. Die Bewertung er-
folgte von einem internatio-
nal besetzten Richterstab von 

100 Personen. Die Besucher 
kamen beinahe aus allen Erd-
teilen: Australien, Dänemark, 
Deutschland, Kanada Polen, 
Rumänien, Slowakei, Tsche-
chien, Ungarn und den USA. 
Es gab verschiedene Prüfungs-
reviere in der Region, in denen 
sowohl im Wasser als auch im 
Feld die Prüfungen durchge-
führt wurden.

Vorbildliche Ordnung bei den Hundeprüfungen. Im Bild die Formprü-
fung auf dem Turnierplatz des Pferdesportvereins

Jetzt großen Komfort
nachrüsten um

           € 999,-

Standheizung.
Kleiner Preis für kleine Autos!

Standheizung mit Vorwahluhr für Ihren:C1/C3/Logan/Fiat500/
Panda/Fiesta/Ka/Civic/i10/i20/Picanto/Mazda2/Colt/Micra/Note/
Pixo/Agila/Corsa/Peugeot 107/206/207/Twingo/Clio/Ibiza/Roomster/
Fabia/Justy/Swift/Splash/Alto/Aygo/Yaris/IQ/Smart/Fox/Polo  

um € 999,- inkl. MwSt, fix fertig eingebaut !

Standheizung mit Vorwahluhr für Ihren:C1/C3/Logan/Fiat500/
Panda/Fiesta/Ka/Civic/i10/i20/Picanto/Mazda2/Colt/Micra/Note/
Pixo/Agila/Corsa/Peugeot 107/206/207/Twingo/Clio/Ibiza/Roomster/
Fabia/Justy/Swift/Splash/Alto/Aygo/Yaris/IQ/Smart/Fox/Polo  

um € 999,- inkl. MwSt, fix fertig eingebaut !

* Komfort *S
icherheit 

* Umwelt- u
nd Motorschonung

* Komfort *S
icherheit 

* Umwelt- u
nd Motorschonung

Aktion gültig bei Bestellung bis 30.11.2010
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Als ausgebildete Energetikerin 
und Kinesiologin bietet Brigitte 
Widhalm in der Grillparzergas-
se 29 ein umfangreiches Well-
nessprogramm an. Bei einem 
Tag der offenen Tür im Septem-
ber wurde allen Interessierten 
gegenüber das Angebot präsen-
tiert.
Neben Aroma-Therapien wird 
unter anderem die Heilmethode 
„Radionik“ angeboten. Dieses 
energiemedizinische Verfahren 
(ähnlich dazu „Bioresonanz“) 
zielt darauf ab, mit einer vielsei-
tig anwendbaren Frequenzthe-
rapie Impulse zu erzeugen, die 
den Selbstheilungsprozess im 
System des Patienten anregen 
und auf diese Weise Störungen 
des Energiefeldes um den Men-
schen zum Verschwinden zu 
bringen.
Einige der vielseitigen An-

wendungsbereichen von 
Radionik: bei Migräne, 
Wechselbeschwerden, Wir-
belsäulenerkrankungen, De-
pressionen, Stoffwechsel, 
Fettabbau.
Anmeldungen für einen Test wer-
den telefonisch unter 0664/501 
91 20, Telefon 2977 oder per 
E-Mail brigittewidhalm@gmx.at 
entgegen genommen.

Brigitte Widhalm eröffnet 
„Praxis für Wohlbefi nden“

Jährlicher Holzverkauf aus 
den Gemeindewäldern
Die Gemeinde lädt im November zum jährlichen Holzverkauf 
aus den Gemeindewäldern. Im Rahmen der Waldbewirtschaftung 
werden jährlich Holzlose abgesteckt, die dann zu vorgegebenen 
Terminen unter den Anwesenden versteigert werden. (Heuer 
kein Holzverkauf in Blumenthal, Gösting und Gaiselberg.)

TREFFPUNKT FÜR LOSE IN TAG BEGINN
Rehwald Eichhorn 06.11 9.00 Uhr
Unterer 
Oberstallerweg Gr. Inzersdorf 27.11 9.00 Uhr

Bei der 
Schafbrücke Loidesthal 06.11 9.00 Uhr

Am Streitberg Maustrenk 07.11 9.00 Uhr
Gemeindezen-
trum W. Baumgarten 20.11 9.00 Uhr

Remise Zistersdorf 27.11 9.00 Uhr
Au-Kaiserbründl Zistersdorf 27.11 9.00 Uhr
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6. NOVEMBER 18.00
ZISTERSDORFER WEINHERBST DER
VELTLINERLAND-WINZER
Zistersdorf, Kulturhaus

11 . NOVEMBER 11.00
WEINTAUFE BEI FAMILIE SCHWEIGHOFER
Zistersdorf, Am Iselberg

11 . NOVEMBER 13.00
KELLERWANDERUNG MIT JUNGWEINVERKOSTUNG BEI

FAMILIE WIEDERMANN
Zistersdorf, Marktstraße 2

12. NOVEMBER, 13. NOVEMBER, 14. NOVEMBER, 
15. NOVEMBER JEWEILS 16.00
 FASSLRUTSCHEN UND OFFENER KELLER BEI 
LEO STRAHAMMER
Gösting, 55, Triftberg

12. DEZEMBER 16.00
TAG DER OFFENEN KELLERTÜR BEI FAMILIE BÖSWIRTH
Zistersdorf, Schloßberggasse

Wochenenddienst der Ärzte
Datum Arzt Telefon Zahnarzt Telefon
10.10 Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Liska 02245/89530
17. 10. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Buda (Gaweinstal) 02574/2554
24. 10. Dr. Hebar 02534/220 Dr. Urbanetz (Staatz-Wultendorf) 02524/6004
26. 10. Dr. Dojcakova 02532/2469 DDr. Koschatzky (Matzen) 02289/29310
31. 10. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Steiner-Benkeser (Poysdorf) 02552/3326
1. 11. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Steiner-Benkeser (Poysdorf) 02552/3326
7. 11. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Antos (Großkrut) 02556/7203
14. 11. Dr. Hebar 02534/220 Dr. Polednak-Heger (Mistelbach) 02572/3381
21. 11. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Kanaan (Zistersdorf) 02532/81414
28. 11. Dr. Hebar 02534/220 Dr. Abou-Roumie (Stronsdorf) 02526/6384

Im Oktober werden noch 
erforderliche Vorbereitungs-
arbeiten für die Agrarstruk-
turerhebung getroffen, die als 
Vollerhebung in allen land- 
und forstwirtschaftlichen Be-
trieben in den folgenden Mo-
naten durchzuführen ist.
Die Erhebung wird ausschließ-
lich in elektronischer Form 
abgewickelt. Die dafür erfor-
derlichen Unterlagen samt 
persönlichen Zugangsdaten 
für den Fragebogen erhalten 
die Auskunftspfl ichtigen per 
Post von der Bundesanstalt 
Statistik Österreich.
Für die Meldung wird es zwei 
Möglichkeiten geben: entwe-
der als „Direktmelder“ über 
den eigenen PC mit Interne-
tanschluss oder aber über ei-

nen von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellten PC.
Für alle, die sich jetzt schon 
näher informieren und vorbe-
reiten wollen: Unter „www.
statistik.at“ wird bereits eine 
Ausfüllanleitung zur Verfügung 
gestellt. 
Zur Agrarstrukturerhebung 
sind Betriebe verpfl ichtet, auf 
die eine der folgenden Krite-
rien zutrifft:
ein Hektar landwirtschaftlich 
genutzte Fläche;
drei Hektar Waldfl äche;
25 Ar Erwerbsweinbaufl äche;
15 Ar intensiv genutzte Baum-
obstfl äche oder 10 Ar intensiv 
benutzte Beerenobstfl äche
ein Ar überwiegend gewerbs-
mäßig bewirtschaftete Ge-
wächshäuser

Wochenenddienst der Zahnärzte: Samstag, Sonntag und Feiertag: 9.00 – 14.00 Uhr (Übersicht unter www.noezz.at)
Herausgeber, Medieninhaber: Stadtgemeinde Zistersdorf, Hauptstraße 12, 2225 Zistersdorf/Hersteller: Brentano, Dr. W. Exnerplatz 6, 2230 Gänserndorf/Gestaltung: Alexander Streihammer. www.strike-it-design.at

Agrastrukturerhebung 
bereits in Vorbereitung
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10. Oktober �
17.00 Konzert des Orchestervereins Zistersdorf und des 

Kirchenchores Zistersdorf mit Sängern der Region, 
Kulturhaus

12. Oktober �
18.30 Blutspenden in Zistersdorf, Bezirksstelle des Roten 

Kreuzes, Landesklinikum Weinviertel
16. Oktober �

14.00 Tag des offenen Ateliers von Anita Peischl
(Acryl, Aquarell, Monotypie) und Maria 
Riedl (Acryl, Aquarell Monotypie, Öl, Pastell)
Zistersdorf, J.Straußgasse 3

14.00 Tag des offenen Ateliers von Franz Rauscher (Male-
rei, Grafi k), Zistersdorf, Petzmayergasse 12

Jubilare
November 2010

75. Geburtstag
Hermine Frohner, Großinzersdorf
Hermine Fuhrmann, Maustrenk
Johann Prüger, Eichhorn
Karl Poyss, Dürrweg
Friedrich Dirschl, Maustrenk

80. Geburtstag
Johann Zwanziger, Mundtgasse
Ladislaus Tischler, Berggasse
Heinrich Karrer, Blumenthal
Elisabeth Hartelt, Umfahrungsstraße

85. Geburtstag:
Leopoldine Falmbigl, Großinzersdorf
Richard Haller, Umfahrungsstraße
Klementine Kaufmann, Beethovengasse
Hermine Bachmayer, Eichhorn

90. Geburtstag:
Editha Schönauer, Beethovengasse
Katharina Swoboda, Beethovengasse
Maria Santner, Gaiselbergerstraße
Maria Boswald, Großinzersdorf
Maria Potecz, Beethovengasse

102. Geburtstag
Franz Bachmaier, Großinzersdorf

Goldene Hochzeit:
Herta und Johann Helm, Loidesthal
Helga und Dipl. Ing. Herbert Sigmund, Augasse
Edith und Hubert Jelinek, Gaiselbergerstraße

Die Einschreibung für den 
Besuch der Volksschule für 
das Schuljahr 2011/2012 fi n-
det auch heuer wieder Ende 
Oktober statt. 

WANN 18. bis 22. Oktober 
WO Volksschule Zistersdorf

statt. Schulpfl ichtig sind alle 
Kinder mit Geburtsdatum 
zwischen 1. September 2004 
und 31. August 2005.
Damit keine Wartezeiten ent-
stehen, sind in allen Kinder-
gärten Listen aufgelegt, die 
eine genaue Zeiteinteilung 
vorsehen. Dazu ein Sonder-
termin für schulpfl ichtige Kin-
der, die keinen Kindergarten 
der Großgemeinde besuchen: 
22. Oktober, ab 10.00 Uhr.

Schulanmel-
dung für 2011

Veranstaltungen

Ortsvorsteher
Franz
Schuller
(5. 6. 1926 - 29.9.2010)

Franz Schuller war als Orts-
vorsteher von Großinzersdorf 
über den Zeitraum von 20 
Jahren (von 25. April 1975 
bis 2. April 1995) erste An-
sprechstelle der Ortsbewoh-
ner, wenn es um Fragen der 
Gemeindepolitik und der Ge-
meindeverwaltung ging. 

Als Zeichen des Dankes für 
die umfangreichen Arbeiten 
für die Bewohner von Groß-
inzersdorf wurde Ortsvor-
steher Schuller vom Gemein-
derat durch Verleihung der 
Ehrenplake� e ausgezeichnet.

Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde für die Volksschule 
Zistersdorf eine neue Direktorin bestellt. Frau Direktor Pe-
tra Hentschl-Hegendorfer kommt aus Groß-Enzersdorf, wo sie 
bisher 16 Jahre an der Volksschule unterrichtete. Sie ist ver-
heiratet und Mutter einer 14-jährigen Tochter und eines 11-
jährigen Sohnes.
Die neue Direktorin ist nicht die einzige personelle Änderung 
an der Volksschule. Neue Lehrkräfte sind seit September Sabine 
Böhm, Eva-Maria Hörwey, Nicole Kröner und Paul Stefan.
An der Volksschule Zistersdorf werden in diesem Schuljahr 173 
Schülerinnen und Schüler unterrichtet in zehn Klassen. Nach 
längerer Zeit kann auch wieder eine Vorschulklasse geführt 
werden.

Neue Volksschuldirektorin



8 Oktober 2010Zistersdorfer Rathauspost

Nach umfangreichen Vorarbeiten wurde in Großinzersdorf ein Dorfmuseum eröffnet.

Vorschau Ausgabe November
Redaktionsschluss:  28. Oktober
Zustellung: 11. November

Veranstaltungen
Fortsetzung von Seite 7

16. Oktober Fortsetzung��
14.00	 Tag des offenen Ateliers von Barbara Wihann (Garten-

plastik) und Katharina Rendl (Bildhauerei),  Blumenthal 
91

19.30	 »Jazz und Soul«, Kellerbühne im Rathaus, Kerstin Stra-
hammer & Band

17. Oktober��
10.00	 Tag des offenen Ateliers von Anita Peischl (Acryl, Aqua-

rell, Monotypie) und Maria Riedl (Acryl, Aquarell Mo-
notypie, Öl, Pastell), Zistersdorf, J.Straußgasse 3

14.00	 Tag des offenen Ateliers von Franz Rauscher (Malerei, 
Grafik), Zistersdorf, Petzmayergasse 12

14.00	 Tag des offenen Ateliers von Barbara Wihann (Garten-
plastik) und Katharina Rendl (Bildhauerei),  Blumenthal 
91

22. Oktober��
10.00	 Kindergarten am Schlossteich, Eröffnung des neu er-

richteten Kindergartens
12.00	 Tag der offenen Tür im Kindergarten am Schlossteich
19.00	 Österreich liest – Treffpunkt Bibliothek, Chris Lohner 

liest heitere Geschichten aus ihrem Buch »Wer liegt 
da unter meinem Bett«, Kellerbühne im Rathaus, Stadt-
bücherei Zistersdorf

23. Oktober��
19.00	 Jungbürgerfeier, Festakt mit Übergabe der Jungbürger-

briefe, Kellerbühne im Rathaus
21.00	 BIG-18-Jungbürgerfeier, Megaparty, Kulturhaus, Jugend 

Zistersdorf
31. Oktober��

16.00	 »Striezelpaschen« für Kinder, Meierhof Zistersdorf, 
Pfadfindergruppe Zistersdorf

19.30	 »Striezelpaschen« für Erwachsene, Meierhof Zisters-
dorf, Pfadfindergruppe Zistersdorf

6. November��
18.00	 Zistersdorfer Weinherbst, Kulturhaus, Veltlinerland-

Winzer
11. November��

18.00	 Martinsumzug, Pfarrkirche Zistersdorf
13. November��

20.00	 „Jerry ist tot“, Kriminalkomödie, Aufführung der Zi-
sterne, Kellerbühne im Rathaus

14. November��
17.00	 „Jerry ist tot“, Kriminalkomödie, Aufführung der Zi-

sterne, Kellerbühne im Rathaus
19. November��

20.00	 „Jerry ist tot“, Kriminalkomödie, Aufführung der Zi-
sterne, Kellerbühne im Rathaus

20. November��
14.00	 Spielenachmittag im Meierhof Zistersdorf, Interspiel 

Schüller, und Pfadfindergruppe Zistersdorf
20.00	 „Jerry ist tot“, Kriminalkomödie, Aufführung der Zi-

sterne, Kellerbühne im Rathaus
21. November��

14.00	 Spielenachmittag im Meierhof Zistersdorf, Interspiel 
Schüller und Pfadfindergruppe Zistersdorf

24. November��
	 Tagesfahrt nach Kittsee und Sopron, Volkshochschule 

Zistersdorf
25. November��

18.30	 Blutspenden in Eichhorn, Feuerwehrhaus, Landesklini-
kum Weinviertel Mistelbach

27. November��
14.00	 Advent im Dorfstadel mit Bastelmarkt, Dorferneu-

erungsverein Dorfleben Loidesthal
28. November��

„Die schöne Wassilisa“ Fahrt ins Kindertheater Baden, Volks-
hochschule Zistersdorf


